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It
N.@, R.chGiom, sits und G..chäbj*r

(1) OeStrfllng tuhrt den Nahen

Knowl.ds. Found.lion @ Rouling6n lrnte6ig,

(2) S'e 
'sl 

e'ne @chtsfäh 9e Sffilng des blloe rche. Re.LE m I Slts in Reul ingen

(3) Geschä'itsjahr ßl das Kalenderrahr

g2

Sü1tu.€eFCk

(l) 016 Sifllng vefolgt ausschlraß ich und unmrnebar gemeinnuEige und mildlalqe

Zwecke rm Shne des Abschnifis Steueöegunsligle ZEcke der Abqabe.o.dnlng.

z@ck der stittun! El de Fördetu.g von wrsns.iaft und Foßchung sowe d€

Fördetung der B ldlnq und Ee ehung

0 e strftung veerrtl cht fi€ zwecke nsbesonded durch

a) die OEanielion lnd Durchfühtu.g von Kuren, mrneß denen de Ke.ntn6e lnd
Frhgk€ l€n d€s Ehzelnen, und ear sowohl h ae€bh der Allgere nbidung a s

auch rn adug auf Aennsusbrldung oder Fonbr d!nq, rerm€hdwerden elle..

b) jedwelche Aklrvrl.ien, m(lels denen dre oben senannlen Satsunqwecke
veNi*lichl @rden kon.en.

c) dE Bs$hsrlng von Mrneln und deren W6rt6d6d!ng liir and€G slEu€ö€günstgt€

Koeeßchaft€n oder Körperschaffen ds öfi€nllchen Rechls wedre dres Mrnel

lnmin€bsr zur V€Nrtlrchung d€r ob€n b€schrieb€nen SrEungruck€ od€r

ahn ichef Maßnahren zu veBenden haben

(2) D e voßt€he.d€n LoElung€n red€n rcn d€r Stif,tnq unminelbär elb€i eörä.hl swe I

sie sich zur Edüllung ihrer Aulg.ben nicht Hifspe6onen m Sinne rcn S 57Abs 1 S 2



2

(3) De Sl'iung dad sch an Gesellschafien dE den Smungsz@ck rorden und

u.le6lLn2en. beler qen odersregilnden und lnlelhalen

(4) DE slinung 6t *lbstlos tatq und vedolql nchl rn e6ler Lrn'e e genwrdschaftlrche

Zwecke De Mftelder SÜflung dÜden nur fur ihre saEungsmäßEen Zwecke veeendet

(5) E3 dad kerne turstrscle oder nattjdidhe Peßon durch Ausgaben außerhalb der

salzungsmäß gen zwe.kedu llng oder durch un@fi ärin smäßio hoh€ Unteßlllzungen

zuwend!n9en oder veßulungen begüisl'gl weden

Slifrung.v.mög.n

(1) Das Grundslockvemögen ds Slfiung Et n *inem B€stand dauemd und

ungeschm.ren zu elnalen sow€ l wrdschaftlch s'.nvol s'nd vemogens

umschrchtungen zurassE

a) Bademogen In Hoh€ von EUR 100000 welches voh Stfler an ässl'ch der

Grundung d€r Sldlung zugewendel wrd und

b) eus @(eren Zusldlungen des Sl leß lnd drfter Peßo.en. wenn sE vom

Zuwendenden ausdrück 
'ch 

2u.Autslockunq de Gtundslockvemo€ens der Strffung

best'mmtsi.d de Sliftung däd deradrg€ Zuslfilngen annehren

(3) De slräung darf m Ralihen der gemeinnulzgkels€chl rchen voßchdfien Rlcklagen

d den und kan. dese dem Grundstockvemoqen z!tuhrcn
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(l) Oro Slrtung erlirll he Aufgaben

a) ausdd E'trägen des Sldlungsv€hogons und

b) als Zuwendung€n. $w€t dGs von Zwendendd nichl ausdtucklrch zur

Elhöhlnq des $nunqw€hogons besnmnl s'.d

(2) Sämrr dle Minel duden nlr tur die slzunsssgmAßon zwecke vetuendet weden

s5
stif6lngsrg.ne

Orqsn€ d€r Strfllng snd d€r Slillungsvorstend, dq Sl lu.gsat ewie das

56
Sliftung.voFt nd

(1 ) Def eßte Voßland w d vom Stift€r b€ru16n D€r Voßland besteht aus m ndestens

ernem und bis z! @ima d@ hauplamtlichen Vorciandsmlglieden Zudem konn€n

ehmamurch lat@e voßla.dsm glreder eman.tweden De. voßland wahli aus seiner

Mrtle e nen Voß 2enden

(2) Das/die näch Abs 1bostmmt€/n hsuptar rche/n VoElandsmrgled/er wrdirerden für

einen ZelElm von zwer Jah.en €mannt DE eh.enafrllrchen Vo6tandsm g€aer

kon.s äu.n lur €inen längeren zelEum bestelh werden Oer vorsla.d kann ehna||g

oder mehrmalrs uede€nannl we'den Vor Ende *ner Aml*eit ist durch den

Sldlungsral ein geqneler neu€f Voßi..d äuszuw'hs und zu €mennen, dem

dreelben Rtrhle und Pil drlen we demte@ilgen Votooßtand zukomme.

(3) Ber den nach Abs. 1 und 2 zu em6nenden vorsiändsmlglEden soll s srch um

Peßonen handeln die uber Edahtuna äul ein€m od€r mohr€H vom slfiungsreck

eda$ten Geb €ten lorfügen



.4.

(4) Oer Vorsländ bzw enzene vorslslandsmitg ieder können vöm Sffiungsral led€zel

(5) Das/de haupramÜrch tät geh voßlandsm'tgled/er erhalt/edälen ene fur sene/'hre

TaLgkel angeresse.e VeQulung De eh€namllchen vorslandsm lqlieder lrab€n

Anspruch aul Ersalz hrer anqemessenen Aus agen d e hne. äus hrer Tatgke fur d'e

s7
Aulg.b.n d€. Vorst nd3

(1) Der Voßland st €eselzrcher Verlreler der Slfilng Er flhrl d'e Gesdräfte der Stifiunq

und vednn d'e* gedchtlrch u.d außeqenchllch F.ns aüssch eßlch ein hauptamllch

lalqes vorshndsm'lgled besle ll wtrd so rsl dees ernzelvedrelungsbe€chtqt sollen

mehrere hauplaml ch tät'ge vorstandsmlglreder besle 11 srn so können lewe s zwe

häuplamtlrch lalqe Voßtandsd'tg eder zlemmen de Smung vetuelen Ore

ehrenamtich tälroen Voßlandsm g€der können de Shftung,ewels zusammen ml

e nem hauplämtrchen Voßlandsm g ed vedrelen

(2) Oer hauplamtlche Vößland hat dalur Sorge zu tragen dass dre Sl lung n Fallen n

denen er abwe*nd isl (u B Uralb oder Krankhert). hand ungslähe bleöt Er hal hreu u

den Voß'tzenden des Stifiungs€ls umfassend zu bevo mächlEen

(3) Der Voßtand hel sch ene Geschäfierdnung zu geben dE der zuslrmmung des

(a) A e uber de. gemhnlrchen Geschaisbelneb der Sltllnq hnausqehenden

Maß.ahmen dad d€r Voß1and nur aulsrund enes Beeh ßses des Sldlungsrales

vornehmen oef stilngsral kann enen Kalalog der zusxmmungsbedunQen

Maßnähm€n erassen

(5) Def Vorsland hal dE Geschafie ml der Sorgfal snes ordenllchen Kallma.ns.adr

Maßgebe der Gesetze lnd der Geschäftsordnung zu llh€n Der Vorsland hal m

Rahmen des Slrfrunosleselzes lnd dEser Sal2lng den Wilen des sl teß so wrksam

wre moglch zu edijllen se'neAulgabe stinsb€sonde.e



a) de VeBatlng des Stlllngsvermogss erns.Il'eßllch der Fuhrung von Büchen

und der aulsle rünq des Jahresbschlus$s.

b) de Beschlussla$ung uber dE

vemogens zlr veNrtl'chung des

strfl!ngsrat auf geslel ler Richtlinien

Ve@ndu.g der Enaqnßse des Stronqs

SltlLngsaecks nach Maßgabe elwagef vom

c) dEwahmehmuno und abwck ung der sr tungs und sleue€chtlchen

Angelegenhe len mil Behöde.

(2) Der Vorsland tä$l sehe Beschlus$ mrtemlacher Mehöel deranweenden Mrtg eder

Be Sl mmenqleEhherr g btd € slrmme des vors lzenden den Au$ch ag

(6) Der voßland hal de. Stfiungsral zeiinäh zu nlormreren. wenn sch wesentl,che

P6ms*f der slrälegFchen Planunq andem oder ein deulrches Verlehlen der

opeElven ZEle ab*hbar st Sofern ex slenzgelahrdende Rrsken dohen. mu6s n

abst'nmlng m'r dem voßuonden des slnungsrales unveruq'ch eLne

Sl tunqsrätss tzung ernberufen werd€n

53
B.lchlu$Lhigken ond Berchlus.ftusung de. voBt nds

(1) Der näch S 6 emannte Vorsland 
'sl 

besdllssfähE wenn mehr als de Halfle seiner

M gieder (halplamlldre und ehrenaht'che) anwesend s id

(3) Ansbn ener Beschlusstässunq !n Slzungen konn€n Besch us$ alch 
'm 

Wege

schr lrcher Abst mmung gefassl weden De aeschlussvofage rstvom voGrlzenden z!
parapheren und rm um aulvedahren von den ande€n organmigleden 2!

unlezedrnen Be Beschlussrassunq h schrftlrchen Vedahr€n stdre zuslmmung aler

M oleder des voßt ndes zum aeschluss edorder rch
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Stittungs.at

(1) Der eßle Slftu^qs€t wtrd vom stffer besleln Er besteht aus brs zu €

st fiungsrälsm lg €dem ore Mlgleder des slfiungsrals konnen n'chl zÜgbch

Mitg ieder des Vorslands srn

(2) Dem Slftungsratgehöre. a s slä.d ge Mno Ederan

äl derlerer €e voßrtzende des vorslands des stfrer!

b) dre rerlere voGlandsm lg ieder des st fters bzw dre vom Sl fter zu bestrmmende

Peßön rchke en.

c) derlerer €e Präsdenl der Hochschue Reullnqen.

d) derJe@' 
'ge 

fr Präsd'um furWe'ierb ldung zustandeeVEepEsdenl der

Hoch*hue Reutlrngen

e) der)erer Ee Dekan der belrebswdscnaft chen Fakullar der Höchschlle Reutrngen

0 rm Regefalen oekan derlechn'scrren Faku Glen derHochsdhue Reullnqen Fä s

ken Slilnqs€l nach S 1 b€sl mml wrd haben de Oekane der bcnn scr'en

Fakuläte. das Rechl e'nen Professöf def Hochschule Reltlrngen als slfiungs€t

vouuschlagen oer naclr s 2 voBeschlagene wd eßl dann Mtglied des

strfllngsra(s wenn der Sldtungsrat dem VoßöhLao zugestmmt häl

(3) Ber vor egen besonderer Gdnde hal der sliftu.gsEl das Rechl m 2/3 Mehrhel der

e.sch enenen Mitg ieder ub€r e ne Verkernerung des St'flungsrates zu beschl'eßen Als

beenderer Gtund gr t ! a derFall dass ene Person zugech mehrereder In Abs 2c)

brs f) b€n.nnlen Afrter ausubt

(-4) Ber d€n St bngsralsm lgl@dem sol es s'ch um Peßonlchkeden des Weer

bidungs*ktoß bzw d€s WrrGchäflslebens handeh

(5) De nach Abs 2 beslrmmlen ständrgen Ntlg €der können sch be hrer Tal€ked als

SldlungsEl durch andere sländge M'lgleder des Stilnqs6ls venElen lasen Oer

Vertreter hat sich durch Vo mächt des Vertretenen zu eg'lrmeen
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(6) Der Sl lungs€l kann retere dh über die h Abs I bestmmte Anzahl hmaus

Stftunosbtsmrtql eder alfnehmen Zudem kann der Sllllnqsräl weder bLs aul 3

süftungeatsmitgl eder aufgestockt weden. lals dE Anzahl der Sldlungsßlsmlg eder

.ach Abs 3 veringen erde und def besondere Grund wecqefä len isl HGuu sl

Fwe's e'. aeschluss m 2/3 Mehde'ldererschenenen [llgl'ederedode ch

(7) Der Slfrungsral wahll als *ner M(le einen Voßrue.dei derden Sl tungs6l vend

ae S(mmengleichhel qeben de Slrmme. der Stftungs6tsmrtg eder des Stfte6 (S 0

Abs 2a und b)den Ausschag

510

Aufgab.n d.. Stift!ngsEE

{r ) Def Sl ftunqsräl legt n Ernvem€hmen m l dem Voßt nd dre R cht m en der Arbe I der

sl1!ng lesl Er i,befracht äls unäbhängqes KontroloEan de GescfräfislÜhtunq des

Vorslandes und hal nsbesondee dahul zu ächten. dass der Slrftun!*reck dauefiatl

und nachha(g elfult w d

(2) Oer Srdungs€l repraenbed ebenso wE der Voßland'de Slrftung n der Offed

(3) Der sttlhssral venr[ dre stftung be abehuss Anderunq(en) Klndrsuns und

Allhebung (aus sonsügen Gtunden)von Venrägen m I orgänmlg Eden

5f
Ae$hlu.sftlhi9*eit und B...hlussfässung des Strftongsrat!

(1) Oer näch S I zu bestmmende Siifiungsrat 6l beschlussrahE, wenn mehf a s dle Halfte

serner M lgl€deran@send shd

(2) Der Stfllngsrat fasst serne Beschlusse mrl enlacher Mehhe( def änw€enden

Mltg ieder sore l n S 15 n'chls a.deres qe€lell |sl ae sl mm€nq e chhert gbt d e

Sl mme desVors tze.den den Alsschlag
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(3) Anstafl errer B€schllssla$lng n Sizungen können Bes.ilüsse auch m Wege

$hnfllcherAbst'mmung gelassl rerden D e Beshlussvo sge rsl vom vors lzenden zu

paräphE€n lnd m lJdlaufvedah@n von den andeen oEänm olreden z!
untezeichnen BeiB€schllssfssslng n schnild.m vedah@. sldiezuslimmung aller

Milg Eder des Slflunqsrats zum Besdll!$ edode ch

512

Sliltung.kuratoriun

(1) Oas Stinu.gskuratorum besiehl aus dem Voßlzenden d* StltunosElssowe @ileEn

Mrtsli€d€n, d€ vom sliflungsEl emsnnl reden HErIür ßl en Beschluss des

Sffiunss€ls mrl 23 Mehrheil dere6chienenen Milgl€der etodedch.

Be de. nach Abs I zu emennenden Klratonuosnrtgleden soll es srch um Peßonen

h.nd€|.. von d$€. efr.det rerde. k6nn dass si€ alfgrund ihrer Stellung n der

Oftentlichkeil zu. VeNrturchung des Sliftunq*wecks m elheblchen udlens be rasen

Zuden können Zlsl ter rm Smne vd S 3 Abs 2 b der SäEung als Kuratonums-

m[ql]eder autgenonmen rerden.

Oas St lungskurelorum wäh[ aus e ner Mllle ehen Voß lzenden dd das

stfi!ngsku€tonum ve.titt

(2)

(r)

s13

Altg.ben des Stifr u.g.kuEto.ium.

Das sriftungsklEbnum bedt def voßrand ewle
Ane€legMhe en und Enßcnedunqen de. Smung

den SütrungsEr . alen ricilEen
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Beschlu$fähigk.it und A.Echlusft $ung de6 Sliftungs*uratoriuns

(1) oas nach S 12 zu bestrmmende Stiftln$kuralonum ßl beschlu$fahq. wenn mehr as

dE flaltte sl.er i, lg 
'eder 

anwesend s'nd

(2) S6we[ däs Sldrungskürätodum Bes.hrÜsse z! fäsen hät werden de* m't e'^facher

Mehrhed de. anwe*nden MlglGde. beschlossen Be Snmmenglerchhelt gbl dre

sl nme des vobrtenden denausschrao

(3) Anslall emer Beschlussfassung n SEungen konnen Beshlusse auch m Wege

schntllrcher Abst mmlng gefasst reden OeBeschussvöfage st vom Vo6'l2enden 2u

paBpheren und im Umaulwdahen von den ande€n Organmrtgledern z!
unlezed.nen Be Beschlusslassung m schnftlrchen Vedahcn ßl dE Zlslhmun! älef
M tglieder des stiliungsku€tonufrs zlm Beschluss erforderrch

5rs
Anp.3!üng derSliftun6 an sich ändernd6 V.öäftniE..

(1) Anden srch de Verhaltnsse derad dass dG Edulung des Stiftungvwecks vom

Slifilngsral n cfrt rehr fur srnnvollgohalt€n wd oder d e Edu lung des St tunq*wecks

unm€rch geworden st. so kann d'e*r ensthdE enen geandeden Stftlngsaeck
beschleßen Dabe ßl der urcptungiche Wle des Stfieß so we[ als mog ich 2u

(2) Unlef den Vo6!s*l2unge. des Abs 1 kann der SttrunqsEt zudem e'nsimmrge

Seschüse übe. sofslEe Anderung€n de. SarzunO t€ffen ewE ensummE dG

Aulhebung Allosung oder LJdwandlung der Slrfrlng beshlreß€n Unier denerbe.

Vorauselzungen kann de Zuemmenlegung mrt ener and€ren Stillung beschossn

(3) Säotlche S6ch üsse nach Abs 1 und 2 beduden zu ihef W samkert der

GenehmEuns der Slifiungeulschtsbehode (S 17) Beschus* übef satzungs-

andetungen dre den sldlu.g*weck. dEAullÖsung od€r den vermogensanta lbevefen.
bedirrlen für hc Wrlsamked def Zustimfrung des zusländrgen Frnän4mtes im

ubngen snd dre Beschlus* dem zus$ndEen F nanzmr anzuzeEen
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(4) Der neue Stiftungszweck hat gemeinnützig und/oder mildtätig zu sein und auf dem

Gebiet zu liegen, das dem ursprünglichen Stiftungszweck möglichst nahe kommt.

$16
Vermögensanfall

Bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung fällt das Stiftungsvermögen an den Campus

Reutlingen e.V. Förderverein der Hochschule Reutlingen, der das StiftungsvermÖgen zur

Erfüllung seiner gemeinnützigen Zwecke zu verwenden hat.

s17
Stiftungsaufsicht

Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Regierungspräsidiums Tübingen.

s18
lnkrafttreten

Die Stiftungssatzung tritt mit Anerkennung der Stiftung durch das Regierungspräsidium

Tübingen in Kraft.

Reutlingen, den 28. August 2008.



Regierungspräsidiurn
Tübingen

Nr. 15-tl0563-80 RT

Die Anderung der Satzung,

wie mit Schreiben vom 05.09.200g vorgelegt,

wurde genehmigt.

Tübingen, 09.10.2008

\ieä-
pltra start
Leitende Regierun gsdirektorin


